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UNSER 

WEINANGEBOT  
 

W E I N  A U S  A L L E N  SC H W E I Z E R  K A N T O N E N !  

U N S E R E N  W I N Z E R N  -  H E R Z L I C H E  G R A T U L A T I O N !  
Resultate des «Grand Prix du Vin Suisse» 2011 

Adrian Mathier, Nouveau Salquenen 
Winzer des Jahres 2011 

8 Goldmedaillen / 18 Silbermedaillen 

Henri Badoux, Aigle 

6 Silbermedaillen 

Domaine Chervet, Praz 
1 Silbermedaille 

Urs Jauslin, Muttenz 

1 Silbermedaille 

Fredi Marolf, Erlach  

1 Silbermedaille 

Jürg Obrecht, Jenins 
1 Silbermedaille 

Thomas Schmid, Schlattingen 
1 Goldmedaille / 3 Silbermedaillen 

Charles Steiner, Schernelz 
2 Silbermedaillen 

Tennimento dell'Ör, Arzo 

1 Goldmedaille / 1 Silbermedaillen 

Terreni alla Maggia, Ascona 
2 Silbermedaillen 

Enrico Trapletti, Coldrerio  

1 Silbermedaille 

Weingut Saxer, Nussbaumen 
1 Goldmedaille / 2 Silbermedaillen 

Weingut zum Sternen, Würenlingen 
2 Goldmedaillen / 2 Silbermedaillen 

Winzerkeller Strasser, Uhwiesen 
1 Goldmedaille 

Nick Wittwer, Grosshöchstetten 
1 Silbermedaille 
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U N S E R E  F L A S C H E N W E I N E  I M  O F F E N A U S S C H A N K  

 

Bern Erlacher Non filtr® 
Winzerkeller Strasser, Uhwiesen 

2011 1 dl 

7 dl 

Fr.  

Fr.  

5.20 

35.50 

Exklusiv für  uns füllt Fredi Marolf jährlich einige Flaschen unfiltrierten, jungen Chasselaswein ab. 

Die Etikette dazu kreieren wir jeweils selber. 

Der Non filtré hat am Neuenburgersee eine feste, am Bielersee vereinzelt Tradition. Sein Charakter ist floral, 

jugendlich, fruchtig und gleichzeitig unvergleichlich abgerundet. Er entspricht unverkennbar einer frühen 

Fassprobe, in der noch alle Inhaltsstoffe der Traube ungeschmälert vorhanden sind, ebenso Hefezellen, wel-

che die Trübung ausmachen und eine feine Hefenote mit sich bringen. Entgegen allen Standartregeln wird 

dieser Wein ohne vorherige Filterung in die Flasche gefüllt. Die normale Erholungsphase nach dem Filtrie-

ren entfällt, der Wein kann so jung wie möglich getrunken werden. Zur Lagerung ist der unfiltrierte, leicht 

trübe Wein aber nicht geeignet. 

D E R  R O T E  

Wallis Syrah du Valais AOC 

S®lection Diego Mathier 
Adrian Mathier, Salgesch 

2008 1 dl 

7,5 dl 

Fr.  

Fr.  

7.40 

54.50 

Der Syrah von Diego Mathier wird in Barriques während 12 bis 16 Monaten ausgebaut. Dabei 

werden teils neue, teils aber auch Fässer im zweiten Jahr in Gebrauch verwendet um eine domi-

nante Holznote zu vermeiden. 

Er erzeugt einen kräftigen, sehr farbintensiven Wein, entwickelt würzige Duftnoten von Veil-

chen, die sich mit der Zeit in Pfeffer- und Wildaromen verwandeln. Auf dem Höhepunkt seiner 

Reife entwickelt er einen harmonischen Geschmack, der an vollständige Perfektion grenzt 
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U N S E R  A N G E B O T  A N  SC H W E I Z E R  W E I N E N  

U M F A S S T  

81 W EI NE  

25 K ANTO NE  

Aargau, Appenzell-Ausserrhoden, Appenzell-Innerrhoden, Basel-Land, 

Basel-Stadt, Bern, Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, 

Neuenburg, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, St. Gallen, Solothurn, 

Tessin, Thurgau, Uri, Waadt, Wallis, Zug, Zürich 
dazu ein Doppelbürger aus dem Veltlin 

44 REB SORTEN 

Aligoté, Amigne, Blauer Zweigelt, Cabernet sauvignon, Chardonnay, 

Completer, Cornalin, Diolinoir, Dornfelder, Elbling, Ermitage, Eyholzer 

Roter, Freisamer / Fribourg, Gamay, Garanoir, Gewürztraminer, Grüner 

Veltliner, Gutedel / Chasselas, Heida, Himbertscha, Humagne blanche, 

Humagne rouge, Kerner, Léon Millot, Maréchal Foch, Merlot, Müller-

Thurgau/Riesling×Silvaner, Muscat, Nebbiolo, Petit Verdot, Petite Ar-

vine, Pinot blanc, Pinot gris, Pinot noir/Blauburgunder, Räuschling, Re-

gent, Réselle, Resi, Sauvignon blanc, Scheurebe, Silvaner / Johannisber-

ger, Solaris, Syrah, Viognier 

19 H ERS TELLUNGSMETHO DEN  

Assemblages, Barrique-Ausbau, Biologischer Weinbau, Cryo-Extraktion, 

Dessertwein, Flétry-Methode, Eiswein, Federweisser, Methode cham-

penoise, moussierender Traubensaft, Non filtré, Portwein-Methode, Ro-

séwein, Rotwein, Schillerwein, Spätlese, Trockenbeerenauslese, Weiss-

wein mit Rotwein-Vinifikation, Weisswein 
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D I E  SC H W E I Z E R  W E I N B A U G E B I E T E  ï 

U N S E R E  W E I N E  

In der Schweiz wird in jedem Kanton gewerbsmässig Weinbau betrieben. Bei uns finden Sie alle Kantone! 

Drei-Seen-Region 
 

Erlacher Burgerwy Fredi Marolf Erlach ...................S. 8 

Pinot gris Fredi Marolf Erlach ...................S. 9 

Riesling x Silvaner Fredi Marolf Erlach ...................S. 9 

Auvernier  non filtré  J.-D. Perrochet Auvernier .........S. 8 

Freisamer Daniel Chervet Praz ................ S. 11 

Sauvignon blanc Charles Steiner, Schernelz ........S. 9 

Chardonnay Charles Steiner, Schernelz ...... S. 10 

Gewürztraminer  Charles Steiner, Schernelz ...... S. 11 

íil de Perdrix J.-D. Perrochet, Auvernier ...... S. 20 

«Les trois filles» Fredi Marolf, Erlach ................ S. 21 

Pinot-Noir  Fredi Marolf, Erlach ................ S. 24 

Garanoir  Fredi Marolf, Erlach ................ S. 25 

Diolinoir  Fredi Marolf, Erlach ................ S. 25 

Cernier le doux Charles Steiner, Schernelz ...... S. 30 

Mauler brut  Mauler & Cie. Môtier .............. S. 32 

Westschweiz 
 

St-Saphorin, Henri Badoux Aigle ...................................S. 8 

Aigle Les Murailles, Henri Badoux Aigle .....................S. 8 

Aligoté, Pierre Dupraz et fils, Lully  ................................. S. 12 

Viognier, Pierre Dupraz et fils, Lully .............................. S. 12 

 

Wallis 
 

Johannisberg, Adrian Mathier, Salgesch ....................... S. 10 

Muscat, Mario Chanton, Visp ......................................... S. 13 

Himbertscha, Mario Chanton, Visp ............................... S. 13 

Ermitage, Mario Chanton, Visp ..................................... S. 13 

Resi, Mario Chanton, Visp ............................................... S. 14 

Heida, Mario Chanton, Visp ............................................ S. 14 

Petite Arvine, Mario Chanton, Visp .............................. S. 15 

Amigne, Vennerhaus, Grosshöchstetten .......................... S. 15 

Humagne blanche, Adrian Mathier, Salgesch .............. S. 14 

Humagne rouge, Adrian Mathier, Salgesch .................. S. 28 

Syrah, Adrian Mathier, Salgesch ..................................... S. 28 

Cornalin, Adrian Mathier, Salgesch ............................... S. 28 

Eyholzer Roter, Dessertwein Mario Chanton, Visp ........ S. 30 
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Nordwestschweiz 
 

Riesling×Sylvaner, Gemeinde Riehen ............................S. 9 

Réselle, Rebbau-Genossenschaft Kibberg-Schlössli ....... S. 17 

Pinot noir, Andreas Meier, Würenlingen .......................S. 24  

Lion rouge, Urs Jauslin, Muttenz ................................... S. 29 

Valentin, Valentin Blattner, Soyhières ........................... S. 29 

Ostschschweiz 
 

Müller -Thurgau, Schmid, Schlattingen ..........................S. 9 

Müller -Thurgau, Felix Lutz, Wienacht-Tobel .............. S. 9 

Scheurebe, Clerc-Bamert, Nuolen .................................. S. 16 

Räuschling, Besson-Strasser, Uhwiesen ......................... S. 11 

Grüner Veltliner, Fredi Saxer, Nussbaumen ................ S. 16 

Federweisser, Gebrüder Kümin, Freienbach ................. S. 20 

Pinot noir, Felix Lutz, Wienacht-Tobel ......................... S. 24 

Blauer Zweigelt, Besson-Strasser, Uhwiesen ................ S. 24 

Regent, Max Schmid, Schlattingen ................................. S. 25 

Maréchal Foch, Max Schmid, Schlattingen .................. S. 26 

Vintage, Portwein Lutz AG, Wienacht-Tobel24 .............. S. 29 

Chlostergold, Dessertwein Max Schmid, Schlattingen ... S. 30 

Cuvée, Winzersekt Besson-Strasser, Uhwiesen ................. S. 32 

Rimuss, Rahm, Hallau ..................................................... S. 33 

Innerschweiz 
 

Urner Föhn, Robert Inauen, Altdorf ................................S. 9 

Solaris, Peter Krummnacher, Kägiswil ........................... S. 17 

Dornfelder, Clerc-Bamert, Nuolen .................................S. 26  

Millot -Foch, Alfred Knüsel, Risch .................................S. 26  

Le Rouge, Toni Ottinger Kastanienbaum .......................S. 29  

Trio classico, Gebrüder Kümin, Freienbach ..................S. 29  

Apfelschaumwein, Pomdor, Sursee .............................. S. 33 

Herrschaft / Südschweiz 
 

Kerner, Azienda Terreni alla Maggia, Ascona ............... S. 12 

Completer, Peter & Rosi Hermann, Fläsch .................... S. 15 

Schiller, Peter & Rosi Hermann, Fläsch.......................... S. 21 

Merlot  Biasca, Marco e Vincenzo Meroni, Biasca ........S. 27  

Rosso ticinese, Tenimento dellô¥r, Arzo ....................... S. 29 
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U N S E R E  I D E E  

Getreu unserer Beizli-Idee «nicht einfach Gutes, sondern das Einfache besonders gut» wollen wir Ihnen 

Gerichte und Getränke anbieten, die wir mit gutem Gewissen und mit Freude servieren können. Genauso wie 

wir uns das als Gast andernorts auch wünschen. 

Nach vielen erfreulichen Gesprächen haben wir 1996 eine lang gewachsene Idee umgesetzt: 

Im Schüpbärg-Beizli servieren wir Schweizer Wein! 

¶ Denn wir sind überzeugt, dass wir in der Schweiz ein qualitativ gutes und vielfältiges Weinangebot haben 

¶ wir können unsere Weine auf kurzen Lieferwegen beziehen 

¶ die allermeisten unserer Produzenten nehmen alle Flaschen zur Wiederverwendung zurück 

¶ wir kennen fast jede Winzerfamilie persönlich, kennen ihre ökologischen Grundzüge bei der Pflege von 

Reben und Natur 

¶ und wir dürfen Ihnen unsere Weine mit Überzeugung empfehlen, weil wir immer wieder sehen, mit wie 

viel Wissen und Einsatz die Winzer Natur, Wein und Qualität in Einklang bringen.  

Im Juni 2010 haben wir einen weiteren Meilenstein geschafft: 

Unsere Auswahl umfasst Weine aus allen Schweizer Kantonen! 

W E I N  U N D  A U T O F A H R E N  

Unbestritten ist Alkohol der falsche Beifahrer und jeder Unfall ob mit oder ohne Personenschaden ist ein Unfall zu viel. 

Um Ihnen trotzdem ruhig einen sicheren Heimweg wünschen zu können, sehen wir folgende Möglichkeiten 

 

¶ Der Auto fahrende Gast geniesst nach dem Prosit alkoholfreie Getränke 

¶ wir geben Ihnen gerne eine spezielle Tragtasche, um die angebrochene 

 Weinflasche mit zu nehmen 

¶ in unserer Weinkarte finden Sie vermehrt Kleinflaschen 

¶ auch bei unserem Halblitersortiment achten wir auf ausgezeichnete Qualitäten 

¶ in Ausnahmefällen können wir Sie ausserhalb der Servicezeiten in unserer 

 Region auch nach Hause fahren.  
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DIE  

WEISSWEINE  
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G U T E D E L  

Bern 

Bielersee 

Erlacher Burgerwy 
Fredi Marolf, Erlach 

2010 7 dl Fr.  35.50 

Waadtland 

Lavaux 

St-Saphorin 
Henri Badoux, Aigle 

2009 7 dl Fr.  43.50 

Waadtland 

Chablais 

Aigle les Murailles 
Henri Badoux, Aigle 

2009 7 dl Fr.  48.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Chasselas, Fendant 

Die Rebsorte Gutedel ist die verbreitetste weisse Rebsorte der Schweiz. Wohl nirgends sonst ergibt 

sich eine derartige Vielfalt trockener, feiner Weine, die je nach Zone vom eleganten, spritzigen Typ 

(Bielersee) bis zum vollen, kräftigen Fendant aus dem Wallis reichen. 

N O N  F I L T R É  

Neuenburg Auvernier non filtr® 
Jean-Denis et Christine Perrochet, Auvernier 

2009 7,5 dl Fr.  35.50 

 

Der «Auvernier non filtré» ist in vielerlei Hinsicht ein besonderer Wein. Einerseits wird das 

Traubengut noch auf der alten vertikalen Holzpresse bearbeitet, dazu lässt Jean-Denis Perro-

chet den Wein während der ganzen Zeit auf der Hefe. Bis zum Abfüllen im April setzen sich 

so die natürlichen Trübstoffe in den grossen, ca. 8500 Liter fassenden Holzfässern. Somit kann 

ungefähr die Hälfte des fertigen Weines in Flaschen abgefüllt werden, ohne dass dieser filtriert 

wird. Das Resultat ist ein voll ausgereifter, spritziger Wein mit seiner ganzen Fülle an Aromastoffe. 

SP Ä T L E S E  

Bern 

Bielersee 

Erlacher Chasselas Spªtlese 
Fredi Marolf, Erlach 

2008 7 dl Fr.  42.50 

 

Einige Winzer gehen bewusst ein Risiko ein und lassen nach der Vollreife einen Teil ihres Trau-

bengutes mit Bedacht am Stock hängen, um während der warmen, sonnenreichen Herbsttage mit 

ihren kälteren Nächten und den morgendlichen Nebelschwaden auf natürliche Art einen höheren 

Zuckergehalt zu erzielen. 

Zwar nimmt der Zucker in den Beeren nicht mehr zu, aber da das Wasser in den Beeren verduns-

tet, nimmt die Zuckerkonzentration zu. Auf diese Weise entstehen überreife Trauben. Sie geben, 

wenn sie abgepresst werden, zwar weniger Most als vollreife Trauben, aber dieser Most ist kon-

zentrierter. So entstehen hochwertige Spät- und Auslesen. 
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M Ü L L E R - T H U R G A U   

Bern 

Bielersee 

Erlacher M¿ller-Thurgau 
Fredi Marolf, Erlach 

2009 7dl Fr.  38.ð 

Appenzell- 

Innerrhoden 

Innerrhoderwy 
Vroni und Felix Lutz, Wienacht-Tobel 

2010 7,5 dl Fr.  43.ð 

Thurgau Schlattinger M¿ller-Thurgau 
Max Schmid, Schlattingen 

2008 5 dl Fr.  22.ð 

Basel-Stadt Riehener Schlipfer 
Riehener Gemeinde-Rebberg 

2010 7,5 dl Fr.  40.50 

Uri Urner Fºhn 
Robert Inauen, Altdorf 

2008 5 dl Fr.  25.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Riesling×Silvaner, Riesling×Sylvaner 

Diese, für nördliche Weinbaugebiete ausgezeichnete, frühreife Rebsorte zeichnet sich durch 

ihr ansprechendes muskatartige Bukett und die leichte Säure aus. Die Weine sind fruchtig, 

elegant, rassig und süffig.  
  

P I N O T  G R I S  

Bern  

Bielersee 

Erlacher Pinot gris 
Fredi Marolf, Erlach 

2009 7 dl Fr.  43.50 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Malvoisie, Grauburgunder, Ruländer, Pinot Grigio 

In Vorzugslagen, die hohe Qualitätsleistungen ermöglichen, hat diese Spezialität unbedingt ihre 

Berechtigung. Dank der Edelfäule hat dieser Wein eine leichte Süsse und edle Feinheit mit zum 

Teil wunderschöner natürlicher Restsäure, eine Spezialität für Kenner. 

Auf den Erlacher Pinot gris sind wir besonders stolz, denn ausser bei uns erhalten Sie diesen ed-

len Wein nur sehr selten. 

SA U V I G N O N  B L A N C  

Bern 

Bielersee 

Ligerzer Sauvignon blanc 
Charles Steiner, Schernelz 

2008 7,5 dl Fr.  46.50 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Blanc fumé, Sauvignon jaune, Gros Sauvignon, Muskat-Silvaner 

Der Sauvignon blanc ist eine der französischen Renommee-Sorten, die durch die Spitzenweissweine 

des Loiretales, «Sancerre» und «Pouilly Fumé», bekannt wurde. Er wird aber in fast allen Rebgebie-

ten der Welt angepflanzt. 

Der Sauvignon blanc lebt einerseits von seinem Aroma, andererseits aber auch von seiner Rasse. Er 

ist ein kompakt gebauter, gehaltvoller Wein mit einem spürbaren Säuregerüst und zeichnet durch ein 

herrlich fruchtiges Bukett aus, das intensiv nach schwarzen Johannisbeeren duftet. 
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C H A R D O N N A Y  

Bern 

Bielersee 

 

Chardonnay 

Cuv®e Annemarie Steiner 

Charles Steiner, Schernelz 

2008 7,5 dl Fr.  44.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Pinot Chardonnay 

In der Schweiz war die Chardonnay-Traube lange Zeit nur wenig verbreitet, erst in den letzten Jah-

ren wird sie vermehrt angebaut. 

Der Wein ist fein und geschliffen, duftet nach süssem Honig, reifen Pfirsichen mit Apfel- und Me-

lonenfruchtigkeit. 

SI L V A N E R  

Wallis 

 

Johannisberg 

çWeidmannstrunkè 
Adrian Mathier, Salgesch 

2010 7,5 dl Fr.  43.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Johannisberger, Gros Rhin, Grüner Silvaner 

Der Silvaner ist eine in Mitteleuropa heimische Rebsorte, die seit langem im Wallis angesiedelt ist 

und ihre Eigenschaften auf den trockenen, kieshaltigen Hängen hervorragend entfalten kann. 

Sie ist ergiebig, aber anfällig gegen Fäulnis und echten Mehltau. Der Silvaner reift etwas später als 

der Chasselas und ergibt kräftige, bouquetreiche Weine, oftmals mit einer leichten, natürlichen 

Restsüsse. 

W E I S S W E I N  M I T  R O T W E I N - V I N I F I K A T I O N  

Wallis  

 

Ambassadeur fum® 
Adrian Mathier, Salgesch 

2009 3,75 dl  Fr.  30.50 

 

Nach langjährigem Experimentieren ist es der innovativen Winzerfamilie Mathier gelungen einen 

Weisswein nach der Rotweinmethode herzustellen. Die Gros-Rhin-Trauben werden nach dem Ab-

pressen wie ein Rotwein auf der Maische vergärt. Seine optimale Reife erlangt er, indem er während 

sechs Monaten in Barriques ausgebaut wird. 

Die Komplexität dieses Weines ist enorm. Säure, der für Weissweine ungewohnte Gerbstoff und die 

Vanille-Noten der Barrique-Vinifikation ergänzen sich auf fantastische Art. 

Da dieser Weisswein wie ein Rotwein ausgebaut wird, servieren wir ihn auch mit einer Temperatur 

von ungefähr 16°C. 
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F R E I S A M E R  

Freiburg 

Vully 

Freibourg / Freisamer 
Domain Chervet, Praz 

2008 7 dl Fr.  41.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Freibourg, Silvaner × Pinot gris, Fr. 21-5 

Der Freisamer, eine weisse Rebsorte, die bei guter Reife hochwertige Weine hergibt, wurde 1916 

von Karl Müller am staatlichen Weinbauinstitut in Freiburg i.Br. aus Silvaner × Ruländer gekreuzt. 

Heute ist der Freisamer in der Schweiz fast nur noch im Vully zu finden, er gibt in der Nase ein 

leichtes Bouquet ab, erinnert im Gaumen an Akazienblüten, ist aber im Ganzen ein stolzer, rassiger 

Wein. 

R Ä U S C H L I N G  

Z¿rich Uhwieser Rªuschling 
Winzerkeller Strasser, Uhwiesen 

2009 7,5 dl Fr.  41.50 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Züriweiss, Weisswelscher, Guay jaune 

Eine, im Zürcher Weinland alteingesessene (autochthone) Rebsorte, die sandige, leichte Böden sowie 

eine gute Lage verlangt. Die Pflege ist sehr anspruchsvoll, denn er hat lange Vegetationsperiode. Um 

eine optimale Traubenreife von 80° Öchsle sowie gesundes Traubengut zu erhalten, wird der 

Räuschling bei Strassers in mehreren Gängen geerntet. 

Beim Keltern achten Sie auf einen eher hefebetonten Räuschling, um seine relativ hohe Säure etwas 

zu harmonisieren. Mit seiner schönen, angenehmen Fruchtsäure wirkt er aber sehr erfrischend und lässt sich problemlos 

5-8 Jahre lagern 

G E W Ü R Z T R A M I N E R  

Bern 

Bielersee 

Schernelzer Gew¿rztraminer 
Charles Steiner, Schernelz 

2008 7,5 dl Fr. 47.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Traminer, Roter Traminer, Klävner, Kleinwiener, roter 

Nürnberger, Savagnin rose, Fromenteau rouge - und viele weitere Namen 

Der Gewürztraminer ist in Duft und Geschmack unverwechselbar. Er stammt aus einer grossen, weit 

verzweigten Rebenfamilie und wird heute nahezu in allen Weinbaugebieten kultiviert. In unseren 

Gegenden wird er eher selten angebaut, da die Ansprüche an Boden und Lage hoch sind, die Erträge 

jedoch unstetig, oft nur niedrig. 

Der Wein ist geprägt von einem bezaubernden Bouquet, duftend nach exotischen Früchten und nach Rosen. Das Aroma 

ist trocken, kräftig und körperreich. Ein ausgezeichneter Spargelbegleiter. 
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K E R N E R  

Tessin 

 

Bianco d'Oro 
Azienda Terreni alla Maggia, Ascona 

2007 7,5 dl Fr.  40.50 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: WE S2530, Herold weiss 

1929 wurde der Kerner von August Herold an der staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt Weins-

berg aus den Rebsorten Trollinger und Riesling gekreuzt. Er ist nach dem Dichter, Arzt und 

Weinfreund Justinus Kerner benannt und erst seit 1969 in der Sortenschutzliste.  

Ein frischer, leichter und fruchtiger Wein, der mit seinem angenehmen Säuregehalt an einen Ries-

ling erinnert. Ein ausgezeichneter Aperitifwein. 

A L I G O T É  

Genf 

 

Aligot® 

Pierre Dupraz et fils, Lully 

2008 7,5 dl Fr.  35.50 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Blanc de Troyes, Carcarone, Chaudenet, Griset blanc, Blanc de 

Trois 

Der Name «Blanc de Trois» (Pflanze der drei Trauben je Trieb) weist auf eine reiche Ernte hin. Die 

im Burgund und Italien heimische Rebe wurde durch Louis Dupraz in unser Land gebracht. Sie wird 

heute aber nur noch wenig und das in der Schweiz ausschliesslich im Kanton Genf angebaut.  

Ein ziemlich herber Wein, der jung getrunken werden soll. Der Aligoté ist ein ausgezeichneter Aperi-

tifwein, passt aber auch zu Trockenfleisch oder Hobelkäse. 

V I O G N I E R  

Genf 

 

Viognier 
Pierre Dupraz et fils, Lully 

2007 7,5 dl Fr.  41.50 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Petit Vionnier, Viogne, Galopine 

Viognier, eine weiße Rebsorte die vermutlich aus Condrieu (Côte du Rhône) stammt. Wenn jemals 

eine Rebsorte aus der Versenkung auferstanden ist, dann ist es Viognier. Ausser im Kanton Genf, 

findet man die Rebsorte in der Schweiz jedoch erst vereinzelt. 

Der aus ihr entstehende Wein hat eine kräftige Farbe und meist einen hohen Alkoholgehalt. Charak-

teristisch ist jedoch sein Duft, der an Aprikose, Pfirsich  und Blumen (insbesondere Veilchen oder 

Maiglöckchen) erinnert. Die exotischen Noten des Viognier bringen jeden Weinkenner zum Träumen. Ein Wein der 

sich als Begleiter zu einem Fisch ausgezeichnet eignet. 
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M U S C A T  

Wallis 

 

Muscat du Valais 
Josef-Marie Chanton, Visp 

2006 7,5 dl Fr.  38.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Muscat blanc à petits grains 

Der Muscat ist die vitis apiana der Römer: die Traube, welche die Bienen anzieht. Der Walliser 

Muscat war früher im Gebiet um Sierre stark verbreitet, heute wird er nur noch in vereinzelten Reb-

winkeln gezogen. Die gelblichgrünen Beeren überziehen sich in der Reifezeit mit kupferroten Tup-

fen. Das Fleisch zeigt ein ins Bläuliche spielende Weiss. Der Wein hat einen ausgeprägten Muskatge-

schmack und besticht durch seine duftige Blume. Ein Wein zum Verlieben. 

H I M B E R T S C H A  

Wallis 

 

Himbertscha çVarenè 
Josef-Marie Chanton, Visp 

2009 7,5 dl Fr. 45.ð 

 

Alte, weltweit einmalig im Oberwallis angesiedelte Sorte 

Auf der Suche nach ursprünglichen Rebsorten wurde die praktisch als verschollen erklärte Himbert-

scha von Josef-Marie Chanton entdeckt. Sie wird von ihm weltweit auch einmalig kultiviert und seit 

1984 angepflanzt. Es ist eine ertragsfreudige Rebe; daher müssen Trauben herausgeschnitten werden, 

um einen Spitzenwein zu erzielen. 

Der Name Himbertscha wird vom Lateinischen "im bercla" - la bercla ï Pergola abgeleitet. Der fruch-

tige Wein, kann sowohl als Aperitif, wie zu Fisch, Fondue aber auch als Ausklang genossen werden. 

E R M I T A G E  

Wallis 

 

Ermitage çTschafenè 
Josef-Marie Chanton, Visp 

2005 7,5 dl Fr.  47.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Marsanne, Marsanne blanche, Champagne (Italien), Metternich 

Die immer populärer werdende Weissweinsorte stammt vermutlich aus dem nördlichen Rhonetal. 

Ein kantiger, allerdings körper- und bukettreicher Wein, der an Trüffel und überreife Erdbeeren er-

innert. 
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R E S I  

Wallis 

 

Resi çVispertalè 
Josef-Marie Chanton, Visp 

2008 7,5 dl Fr.  47.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: La Rèze, uva raetica, rätische Traube 

Rèze ist eine autochthone weisse Rebsorte der Schweiz. Früher wurde der Gletscherwein (auch Vin 

des Glaciers genannt) aus ihr gekeltert. Heute ist sie nur noch ein unbedeutender Bestandteil dieses 

Weins aus dem Eifischtal (Val dôAnniviers) und ist nur noch in kleinsten Beständen im Wallis zu 

finden 

Die spätreifende Sorte erbringt im Aroma herbe Weine mit einem hohen Säureanteil und einem 

leichten Bittermandelaroma. Der Resi ist ein hervorragender Apérowein und passt ausgezeichnet zu Hobelkäse oder ei-

nem Fondue. 

H E I D A  

Wallis 

 

Heida 
Josef-Marie Chanton, Visp 

2007 7,5 dl Fr.  50.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Heidenwein, Plant Païen, weisser Traminer 

Eine gelbtraubige, würzige Form des roten Traminers. Aus der Traminertraube werden Seltenheiten 

wie - im französischen Jura und der Arbois - der «vin jaune» und - im Oberwallis - der Heida-Wein 

vinifiziert. Die, im Wallis vorwiegend an den Hängen nach Visperterminen angebauten Reben, gel-

ten als die höchstgelegenen Reblagen Europas. 

Ein edler, frischer Wein mit einer leichten Note von Pfeffer, Quitten und Rauch. Er hat einen dich-

ten Körper mit einer prägnanten Säure, der auch im Alter ausgezeichnet schmeckt. 

H U M A G N E  B L A N C  

Wallis 

 

Humagne blanche 
Adrian Mathier, Salgesch 

2008 7,5 dl Fr.  49.ð 

 

Schon 1313 im Wallis urkundlich erwähnt, ist sie zur Rarität geworden. Die spät reifende Sorte mit 

länglichen Trauben und mittelgrossen, gelbgrünen Beeren ist wenig fruchtbar. Dem herben, lange 

haltbaren Wein wurden besondere gesundheitliche Wirkungen zugesprochen. Er galt als Wein der 

Wöchnerinnen. 

Ein voller, kräftiger Weine mit gutem Säuregehalt, der sich in der Flasche schön entfalten kann. An 

der Nase bringt er sehr delikate Noten nach weissen Blumen und Lindenblüten. Im Gaumen rund und 

harmonisch, begleitet von einer schönen Frische. Seidige Tanninnoten bestimmen das lange Finale. 

Ein Wein der sich als Aperitif oder Begleiter zu Fisch ausgezeichnet eignet. 
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PE T I T E  A R V I N E  

Wallis Petite Arvine çTschafenè 
Josef-Marie Chanton, Visp 

2010 7,5 dl Fr.  50.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Arvine 

Die Sorte wurde wahrscheinlich von den Römern ins Wallis gebracht, wurde dann 1878 anlässlich 

der Zusammenkunft der Internationalen Gesellschaft für Ampelographie in Genf, mit dem Vermerk 

«unbekannt» bezeichnet. Heute wird der Petite Arvine jedoch wieder vermehrt angepflanzt. 

Ein kraftvoller, feinblumiger Wein mit salzigem Charakter, der sich durch lange Haltbarkeit aus-

zeichnet. Bei voller Reife erlangen die würzigen Weine die Zartheit des Honigs. 

A M I G N E  

Wallis Amigne 
Vennerhaus (Niklaus Wittwer), Grosshöchstetten 

2007 7,5 dl Fr.  45.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Amigne blanche 

Amigne ist eine autochthone Waliser Rebsorte. In der Schweiz sind nur noch 43 ha Rebfläche mit 

Amigne bestockt. Rund 90 Prozent davon gedeihen in Vétroz, und in den benachbarten Gemeinden. 

Anderswo in der Schweiz durchgeführte Versuche misslangen oft, da der Amigne eine eher spät rei-

fende Sorte ist. 

Die Weine sind ausdrucksvoll, angenehm trocken, manchmal etwas gerbstoffbetont. Das kräftige 

Bukett verströmt eine herrliche Palette von Aromen von Honig und frischen Nüssen. In der Nase entfalten sich Noten 

von Mandarine und eingemachten Aprikosen. 

Der Amigne passt ausgezeichnet zu einem gebratenen Fisch, als i-Punkt nach einem guten Essen oder einfach so - in ei-

ner gemütlichen Atmosphäre. Den größten Genuss bietet er nach einer 5 bis 10-jährigen Lagerzeit. 

C O M P L E T E R  

Graub¿nden Completer 
Peter und Rosi Hermann, Fläsch 

2007 3,75 dl Fr.  31.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Lindauer, Malansertraube, edelweisser Räuschling, 

Zürirebe, Laflätschna 

Eine grosse Traube, die pyramidenförmig wächst und dickhäutige, gelbe Beeren mit braunen 

Flecken hat. Die spät reife Sorte bringt aber nur in besten Lagen gute Qualitäten und wird da-

her hauptsächlich in der Bündner Herrschaft angebaut wo mit Föhnunterstützung ein ideales 

Klima herrscht. Ein extrareicher, voller Wein. 

Wenn Sie ihm nach dem Öffnen der Flasche etwas Zeit lassen, entwickelt er eine herrliche Fülle. 
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SC H E U R E B E  

Schwyz Scheurebe Spªtlese 
Fredi Clerc- Brigitte Bamert, Nuolen 

2003 7,5 dl Fr.  47.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Dr. Wagner-Rebe, 88, S-88 

Die Scheurebe ist eine Züchtung aus Silvaner und Riesling und wird nach dem Züchter 

Dr. Georg Scheu benannt.  

Bei voller Reife hat der Wein ein eigenständiges Aroma mit einem würzigen Bukett welches an 

Johannisbeere erinnert. Die Scheurebe ist hoch geschätzt, weil die Süsse delikat durch nervige Säure aufgewogen wird.  

G R Ü N E R  V E L T L I N E R  

Thurgau Gr¿ner Veltliner 
Madeleine und Fredi Saxer, Nussbaumen 

2008 7,5 dl Fr.  41.ð 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Valteliner, Manhardtraube, Weissgipfler, Grünmuskateller, 

Dreimänner, Falkensteiner, Grüner 

Die Rebsorte ist die Hauptsorte im österreichischen Weinviertel, Kramstal und der Wachau. In der 

Schweiz wird sie jedoch sehr selten angebaut. Uns sind einzig die beiden Orte Oberneunforn und 

Twann bekannt. 

Der Wein bringt eine Mischung von Pfeffer- und Zitruskomponenten mit einer Apfel-

Grapefruitnote in der Nase und im Gaumen. Zusammen mit der frischen Säure entspricht er dem Zeitgeschmack. Fredi 

Saxer baut den Grünen Veltliner zur Abrundung im Akazienholz aus. 

Passt zu: Apéro, Käsegerichten, Fisch und weissem Fleisch. 
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SO L A R I S  

Obwalden Tellner Solaris 
Peter Krummenacher & Karin Dähler, Kägiswil 

2008 7,5 dl Fr.  41.ð 

 

Solaris ist eine 1975 neu gezüchtete pilzwiderstandsfähige Rebsorte für aromatische Weissweine. 

Die Solaris wurde am Staatlichen Weinbauinstitut Freiburg durch Norbert Becker aus den Sorten 

Merzling und Gm 6493 gekreuzt. Seit 2001 genießt sie Sortenschutz. Solaris ist eine sehr "pilzwi-

derstandsfähige" Rebsorte (PIWI-Sorte). Diese Resistenz erlaubt es, den Einsatz von Pflanzen-

schutzmitteln auf ein Minimum zu reduzieren. 

Sehr kräftig; gehaltvoll und fruchtige mit eingebundener Säure und einer ausgeprägten Fruchtigkeit, 

duftet nach exotischen Früchten und Honig. 

R É S E L L E  

Solothurn R®selle / Schlössli Wy 
Rebbau-Genossenschaft Kibberg-Schlössli 

2009 7,5 dl Fr.  41.ð 

 

Réselle ist eine Kreuzung von Valentin Blattner. Benannt wurde sie nach dem Tal Réselle, wo Silvia 

und Valentin Blattner ihren Weinbaubetrieb aufbauten. 

Es ist eine Kreuzung der Sorten Bacchus und Seyval Blanc. Réselle gehört in die Kategorie der pilz-

widerstandsfähigen Rebsorten. Sie trotzen dem Echten und Falschen Mehltau, den wichtigsten Reb-

krankheiten, und brauchen daher weniger Pflanzenschutz. 

Je nach Vinifikation ergibt sie einen erfrischenden weissen Sommerwein mit feinem Grapefruit-

Touch 
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DIE  

ROSÉWEINE  
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F E D E R W E I S S E R  

St. Gallen Quintener Federweiss 
Gebrüder Kümin, Freienbach 

2007 7,5 dl Fr.  36.50 

 

Weitere Namen dieser Herstellungsmethode: Blanc de Noir, Weissherbst, Clairet, Chiaretto 

Beim Abpressen des blauen Traubengutes ist der Most weiss und nimmt erst durch das Mai-

schen mehr (Rotwein) oder weniger (Roséwein) Farbe an. Wird der Most einer Rotwein-

rebsorte überhaupt nicht an der Maische ("baden" der Traubenschalen im Traubenmost) belas-

sen, bleibt der Wein trotz seiner Herkunft weiss. Bekannte Beispiele solcher Vinifikationen sind: «Dôle blanche», «Per-

drix blanche» oder «Blanc de Noir». 

Speziell für Sie haben wir eine absolute Rarität ausgewählt, einen Wein vom Walensee. 

R O S É W E I N  

Neuenburg Auvernier íil-de-perdrix 
Jean-Jacques et Jean-Denis Perrochet, Auvernier 

2009 7,5 dl Fr.  35.50 

 

Die zerquetschten blauen Trauen werden, je nach Temperatur und Ausreifung, 24-48 Stunden 

an der Maische belassen und erst dann abgepresst. Daher erhält der Wein eine hellrote (rosé) 

Farbe. Süssdruckweine enthalten wenig Gerbstoff, sie sind daher nur kurz lagerfähig und sol-

len jung und frisch getrunken werden. 

Ein spezieller Ros®wein in der Schweiz ist der íil-de-perdrix, er darf nur aus einheimischen 

Blauburgundertrauben hergestellt werden. 
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SC H I L L E R W E I N  

Graub¿nden 

Herrschaft 

Flªscher Schiller 
Peter und Rosi Hermann, Fläsch 

2008 7 dl Fr.  39.ð 

 

Der Schillerwein ist eine Bündner Besonderheit: Ein Roséwein, der aus der gemeinsamen Kel-

terung von weissen und roten Trauben bereitet wird, die in der gleichen Parzelle geerntet 

werden. Der rote Anteil muss überwiegen. 

Der Fläscher Schiller wird aus Blauburgunder-, Grauburgunder- und Elbling-Trauben ge-

keltert. Er zeigt sich als eleganter, harmonischer Rosé, der sich gut als Apéro- und Som-

merwein eignet.  

R A R I T Ä T E N  

Bern  

Bielersee 

Erlacher çLes trois fillesè 
Fredi Marolf, Erlach 

2008 7 dl Fr.  40.ð 

 

Auf ein und derselben Parzelle pflanzte unsere befreundete Winzerfamilie die drei Rebsorten 

Pinot noir, Pinot gris und Pinot blanc im Mischsatz an. Die drei Sorten werden gleich-

zeitig gelesen und auch zusammen vinifiziert. 

Das grosse Risiko eines solchen Anbaus offenbart selbst für Weinkenner eine herrli-

che Überraschung: Der edle Wein erhält vom Pinot noir eine leichte Roséfarbe, der 

Pinot gris bringt das fruchtige Bukett und die pikante Säure des Pinot blanc kommt in 

ausgewogenem Masse voll zum Tragen. 

Ihren drei Töchtern Sarah, Renate und Carola gewidmet, haben Marolfs den Wein 

«Les trois filles» getauft. Da von diesem herrlichen Wein jährlich nur knapp 600 Flaschen ge-

erntet werden können, müssen auch wir die Menge beschränken. 
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DIE  

ROTWEINE  
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P I N O T  N O I R  

Bern 

Bielersee 

Erlacher Pinot noir 
Fredi Marolf, Erlach 

2010 

2009 

5 dl 

7 dl 

Fr.  

Fr.  

26.ð 

37.50 

Aargau Klingnauer çKloster Sionè 
Andreas Meier, Würenlingen 

2008 7,5 dl Fr.  43.ð 

Appenzell Wienachtswy 
Lutz AG, Wienacht-Tobel 

2008 7,5 dl Fr.  40.ð 

 

Glarus Molliser Haltiwy 
Molliser Rebzunft, Mollis 

2009 7 dl Fr.  48.50 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Pinot noir, Blauburgunder, Clevner 

Der Blauburgunder darf für die nördlichen Gebiete wohl als die hervorragendste Rotweinsorte 

bezeichnet werden. Die Weine bilden einen schönen Übergang vom leichten Bielersee- und 

Waadtländerwein bis zum kräftigen Walliser; gemeinsam haben alle ihr ausgeprägtes Frucht-

bouquet. 

B L A U E R  Z W E I G E L T  

Z¿rich Blauer Zweigelt 
Winzerkeller Strasser, Uhwiesen 

2009 50 cl Fr.  30.50 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Rotburger, Zweigeltrebe 

Dr. Fritz Zweigelt an der Höheren Bundeslehranstalt in Klosterneuburg in Österreich führte 1922 eine 

Kreuzung der Sorten St. Laurent und Lemberger durch. Daraus entstand eine frühreife, kräftig wach-

sende und robuste Sorte. 

Beim Zweigelt haben Albert und Regina Strasser ein besonderes Augenmerk auf die Ertragsregulie-

rung, so kann ein weinroter, vollfruchtig samtiger Wein vinifiziert werden. Um den Wein besonders 

abzurunden, lassen sie den Zweigelt zudem ein ganzes Jahr im Eichenfass entwickeln. 
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G A R A N O I R  

Bern  

Bielersee 

Erlacher Garanoir 
Fredi Marolf, Erlach 

2009 7,5 dl Fr.  40.50 

 

Weitere Namen dieser Rebsorte: Gamay×Reichensteiner 

1986 begann Jean-Laurent Spring an der Forschungsanstalt Changins mit der Züchtung der Rebsor-

tenkreuzung Gamay×Reichensteiner. Er konnte vor einigen Jahren die daraus hervorgegangene Sor-

te Garanoir präsentieren. 

Es handelt sich um eine früh gelesene, blaue Rebsorte, die einen ausgewogenen, vollfarbigen und 

würzigen Wein liefert. Der Wein hat ein ausgeprägtes Bouquet mit einer fruchtigen Note und lässt 

sich gut lagern.  

Fredi Marolf lässt den Garanoir ein ganzes Jahr in einem Eichenfass reifen, bevor er ihn in die Flaschen abzieht. 

D I O L I N O I R  

Bern 

Bielersee 

Erlacher Diolinoir 
Fredi Marolf, Erlach 

2007 7,5 dl Fr.  45.ð 

 

Die rote Rebsorte ist eine Neuzüchtung aus dem Jahr 1970 zwischen Rouge de Diolly x Pinot Noir. 

Die Kreuzung erfolgte durch André Jaquinet an der Eidgenössischen Forschungsanstalt Changins. 

Der Diolinoir entsteht aus der Befruchtung des Rotweins Diolly mit Hilfe der Pollen des Pinot-Noir.  

Ein kräftiger, runder Wein mit guter Struktur und weichen Gerbstoffen; kräftiger Farbe und guter La-

gerfähigkeit. 

 

R E G E N T  

Thurgau Schlattinger Regent 
Max Thomas Schmid, Schlattingen 

2009 7,5 dl Fr.  39.50 

 

Die, erst im Februar 1994 ins Sortenschutzregister eingetragene Rebsorte wurde speziell für die bio-

logische Produktion gezüchtet. Dank ihrer Resistenz ist keine Pilzbehandlung notwendig, allerdings 

wird auch sie wegen der Wurzelanfälligkeit auf eine Unterlagsrebe aufgepfropft. 

Nach einer längeren Maischestandzeit tritt sein Gerbstoffgehalt positiv hervor. Seine guten Qualitäts-

eigenschaften zeigt der tiefrote und kräftige Wein vor allem dank einem Holzfassausbau, ein be-

kömmlicher Wein, mit einer stark beerigen Frucht. 

  


















